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In der Zeitung gibt’s nen Test, mit dem sich mein Lebensende feststellen lässt. 

Mit 84 kommt heraus, wär‘ für mich das Leben aus, aber wie stell’ ich mir das vor? Wie stell’ 

ich mir das vor? 

 

1. Will ich einfach tot umfallen? Würde mir das gut gefallen? Oder sterben durch nen Blitz, 

der mich auf’m Scheißhaus trifft? Oder im letzten Akt beim Liebesspiel? Ist es das, was ich 

wirklich will?  

 

Man weiß nicht, wie’s kommt. Wann und wie und wo? Wwann und wie und wo? 

Wann und wie und wo, uns der Herrgott abberuft! Wann und wie und wo?  

Wann und wie und wo? Wann und wie und wo? 

 

Die Statistikdaten, die harten, sagen, mehr kann ich vom Leben nicht erwarten. Mit 84 würd‘ 

ich sterben, mit 84 wär Schluss auf Erden, aber wie stell’ ich mir das vor? Wie stell’ ich mir 

das vor? 

 

2. Will ich einschlafen im Schlaf? Wär‘ ich darauf wirklich scharf? Oder sterben durch ein 

bisschen Gift, das man mir ins Essen mischt? Oder drück ich selbst den Knopf, all das geht 

mir durch den Kopf, durch den Kopf! 

 

Man weiß nicht, man weiß nicht, wie es kommt. Wann und wie und wo, uns der Herrgott 

abberuft!  

Wann und wie und wo? Wann und wie und wo?  

Wann und wie, wann und wie und wo? Wann und wie und wo?  

 

3. Wenn ich‘s jetzt neu bedenke, wär’s doch schön, wenn er mir noch Zeit schenkte, wenn 

ich‘s jetzt neu bedenke, wär’s doch schön, wenn er mir noch Zeit schenkte, ich blieb‘ wohl 

länger hier, ich blieb‘ wohl länger hier und würde – 104!  


